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Neues zur Gattung Epipactis ZINN
(Orchidaceae)

Von Michael PER KO und Karl ROBATSCH

Mit 2 Abbildungen

Z u s a m m e n f a s s u n g : Die seltene Hybride Epipactis x graben CAMUS und eine neue
Farbvarietät der Epipactis atrorubens (HOFFM.). BESSER werden für Kärnten nachgewiesen.

Im Jahre 1923 hat GRABER erstmals die infragenerische Hybride Epipaccis
atrorubens x Epipactis microphylla bei Travers (Neuchatel) gefunden und
beschrieben. CAMUS hat zu Ehren des Entdeckers die Hybride als Epipaccis
graben CAMUS publiziert und auch die Epipactis intermedia SCHUR (1866)
als Synonym dazugestellt, die aber nach der Diagnose SCHURS („habitu fere
cephalanthera") eindeutig als eine Cephalopactis (E. atrorubens x cepha-
lanthera spec.) zu erkennen ist. In seiner Beschreibung weist GRABER auf
den intermediären Status im Habitus und Farbe hin, ohne sich leider auf
blütenmorphologische Details einzulassen, mit Ausnahme der Angabe
über die Blütenzahl, die er mit 10—20 Blüten beschränkt, einem Merkmal,
das auf E. microphylla zutrifft.
Seit einigen Jahren beobachten die Autoren diese seltene Hybride auf
einem Südhang des Kathreinkogels (Kärnten), wo sie zwischen den Eltern,
die nur 10—50 cm entfernt sind, steht. Vorerst wurde an Epipactis atro-
rubens var. lutescens gedacht, eine Annahme, die aber nach dem Studium
von Vergleichsmaterial der var. lutescens vom Schöckl nördlich Graz in
der Steiermark und von Sittersdorf in Südkärnten, wo im Jahre 1989 in
der Nähe des Sonnegger Sees auf einer südexponierten, trockenen Bö-
schung im Ca/iuna-reichen Rotföhrenwald eine völlig neue Farbvarietät
entdeckt werden konnte, deren Farbton zwischen der var. lutescens und
var. pallens vermittelt (elfenbeinfarben), verworfen wurde. Die Ursachen
der Polychromie von E. atrorubens, durch Störungen in der Anthocyan-
synthese und Verminderung des Chlorphyllgehaltes hervorgerufen (durch
karyologische Untersuchungen sind auch beträchtliche Abweichungen in
der Chromosomenzahl festgestellt worden), sind unbekannt. Die Merk-
malsunterschiede der Hybride (Kathreinkogel) zur Originalbeschreibung
werden im folgenden kurz zusammengefaßt: Die Pflanze aus Kärnten ist
im Stengel und Laubwerk grünfarben (bei GRABER: Stengel rötlich, Laub-
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Abb. 1: Epipactis x gruben CAMUS vom Kathreinkogel in Kärnten Foto: M. PIRKO

werk violett). Die Duftnote ist stark nelkenartig wie bei E. microphylla (bei
GRABIR: vanilleartig wie bei E. atrorubens, eine Geruchsnote, die auch bei
der elfenbeinfarbenen Varietät von Sittersdorf und der var. lutescens vom
Schöckl auftritt). Die Blütenzahl beträgt 45 Blüten (bei GRABFR: 10—20
Blüten).

Ergänzend sollen hier auch die wichtigen Unterschiede im Epichil-Bereich
herausgestellt werden. E. microphylla zeigt in ihrer Epichilstruktur ein für
ihr gesamtes Verbreitungsgebiet geltendes Charakteristikum: Die drei
Calli bilden ein stark gegliedertes, kräuseiförmiges Dreieck, dessen Spitze
von einem schmalen, kammartigen hohen Mittelcallus gebildet wird. Die
Calli von E. atrorubens bilden ein ähnliches Dreieck, sie sind aber flach
und grob gegliedert. Der Mittelcallus ist außerdem viel breiter und flacher
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Abb. 2: Die tier var. lutescens nahestehende neue Farbvarietät der Epipnccis atrorubens
von Sittersdorf in Kärnten Foto: M. PERKO

als der von E. microphylla. Die Epichilfiguration von E. microphylla und
E. atrorubens vereinigen sich in der Hybride zu einem Gebilde, das genau
die Mitte zwischen den elterlichen Charakteristika einnimmt. Die Calli
sind höher und gegliederter als bei E. atrorubens, ohne aber die typisch
gekräuselte und feingegliederte Struktur von E. microphylla zu erreichen.
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